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Aus dem <Nebelspalter>-Archiv

Danioth und die Diktaturen Diana von Ow

z<o

Mit bissigen Kommentaren und
Karikaturen persiflierte derUmer
Künstler Heinrich Danioth von

1923 bis 1942 im <Nebelspalter> das
politische Geschehen der Zeit. Nach Hitlers
Machtergreifung und Krieg setzte er mutige
Zeichen gegen Diktatur und Tyrannei, wie
etwa mit der Gestaltung des <Nebi>-Titels

vom 5. Februar 1934. Die Vorgänge in Nazi-
Deutschland nahm er auch dann noch ins
Visier, als hierzulande bereits die Angst vor
der deutschen Kriegsmaschinerie den Alltag
überschattete. Zur eigenen Sicherheit hatte
Danioth damals seine Sachen stets gepackt.
Der Rucksack stand immer bereit für den
Fall, dass er sich irgendwo in den Schweizer

Bergen hätte verstecken müssen.

Später machte sich Heinrich Danioth einen
Namen mit seinen Wandbildern. Das
bekannteste davon entstand 1950. Es ist auf
dem Weg zum Gotthardpass kaum zu
übersehen: Der rote Teufel, der neben der
sagenumwobenen Teufelsbrücke thront, die sich
in der Schöllenenschlucht über die Reuss
erhebt. Als Danioth den Teufel an den schroffen

Felsen malte, war das für viele ein Skandal.

Gottlos war das Bild. Gar nicht schön,
sondern hässlich. Mutwillig wurde das Teu-
felsbild im Juli 2008 durch Vandalen mit
blauen Farbbeuteln beschädigt und musste
restauriert werden.

Danioth war bis zu seinem Tod mit 57 Jahren

im Jahr 1953 sehr vielseitig. Er schrieb
Prosatexte, Hörspiele, Theaterstücke und
zählt heute zu den grossen Schweizer Künstlern

des 20. Jahrhunderts.

Rorschach, 9. Februar 1934 60. Jahrgang Nr. 0

Heinrich Danioth kommt ins Kino

Nur zwei Urner haben ihr eigenes Museum:

Wilhelm Teil in Bürglen und Heinrich

Danioth in Altdorf, wo im Urner
Kunstmuseum ein Pavillon ausschliesslich

Danioths Werk gewidmet ist.

Filme gab es bisher nur über Teil. Bisher

- denn ab 15. Januar 2015 ist nun
auch der Film über das Leben von
Heinrich Danioth im Kino zu sehen.

Infos: www.filmcoopi.ch
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